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Technische Dienste arbeiten
ab 1. Oktober zusammen

Gemeinderat Munshausen erledigt Routineaufgaben

Auf der Tagesordnung der vergan-
genen Sitzung des Gemeinderats
Munshausen standen vor allem
Routineangelegenheiten. Darüber
hinaus wurde Sven Arend auf den
Posten des Gemeindeangestellten
nominiert. Er wird zuständig sein
für die Sicherheit in den öffentli-
chen Gebäuden der Gemeinde so-
wie für das geografische Informa-
tionssystem (GIS).

In Anbetracht der Fusion der
Gemeinden Munshausen, Heiner-
scheid und Clerf, die am 1. Januar
2012 in Kraft treten wird, treffen
sich die Vertreter der einzelnen
Dienste der Gemeinden regelmä-
ßig, um die künftige Zusammenar-
beit zu organisieren. Die techni-
schen Dienste der drei Gemeinden
werden sich ab dem 1. Oktober
dieses Jahres zusammenschließen.
Die Arbeiter werden ab dann ih-
ren Arbeitstag im Atelier in Hei-
nerscheid beginnen. Das Material
wird vorerst in den Ateliers der
einzelnen Gemeinden bleiben, in
welcher Aufteilung, wird die Ar-
beit im Laufe der Zeit zeigen. Ziel
ist es, so schnell wie möglich ein
neues Atelier für den technischen
Dienst der Fusionsgemeinde zu
bauen.

Weiterhin wurde die Konven-
tion betreffend den Einzelbebau-
ungsplan (PAP) in Munshausen

am Ort genannt „hinter dem Gros-
senpech“ gebilligt. Darin sind die
Bedingungen für den Bau der bei-
den Häuser festgelegt, u. a. muss
der Bauherr die Infrastrukturkos-
ten übernehmen wie z. B. für die
Verlängerung der Kanal-, Wasser-
und Stromleitungen.

Die Kosten für die zusätzlichen
Arbeiten am Waldweg in Richtung
„Schofsbréck“ (Verlegung einer
Drainage) belaufen sich auf 9 508
Euro. Die Abrechnung wurde ge-
billigt, die Kosten werden zu 30
Prozent von der Forstverwaltung
subventioniert.

Die Gemeinde genehmigte fol-
gende außerordentliche Subsi-
dien: 240 Euro für die „Friends of
Patton’s 26th Infantry Division –
Luxembourg“ für die Organisation
der „Night Vigil“, die dieses Jahr
am Schumannseck stattfinden
wird; 50 Euro für den Wiltzer
Turnverein, der sein 100. Jubiläum
feiert. 618 Euro für die Feuerwehr
Marnach-Roder, die zwei Galauni-
formen gekauft hat.

33 Zweitwohnsitze zählt die Ge-
meinde, bei einer Gebühr von 120
Euro pro Zweitwohnsitz ergibt
dies Einnahmen von 3 960 Euro.
Der Restantenetat beläuft sich auf
62 660 Euro, davon wurde dem
Einnehmer für 1 160 Euro Entlas-
tung erteilt. (mim)

Rosi Geiben vor einem ihrer Bilder und dem Foto ihrer unlängst verstorbenen
Ausstellungspartnerin und Schwester Léonie Mathay. (FOTO: DAN RODER)

Einfach und komplex
Rosi Geiben und Léonie Mathay stellen aus

59 Bilder hängen zurzeit in der
„Galerie Comte Godefroy“ in
Esch/Sauer aus. Ungewöhnlich ist
dabei allerdings nicht bloß die
große Zahl, sondern vor allem
auch der Umstand, dass das Leben
die beiden geschwisterlich mitein-
ander verbundenen Urheberinnen
unlängst voneinander getrennt
hat.

In der Tat verstarb Léonie Mat-
hay im Februar dieses Jahres,
nachdem es ihr zuvor noch ge-
gönnt war, die Vorbereitungen zu
dieser Schau gemeinsam mit ihrer
Schwester Rosi Geiben in Angriff
zu nehmen. Absagen wollte Rosi
Geiben die Ausstellung daraufhin
jedoch nicht. Vielmehr sollte es
nun eine Hommage an Léonie
Mathay werden. „Sie war es, die
mich zum Malen inspiriert hat.
Stets habe ich sie bewundert,
wenn sie zu Pinsel und Farbe ge-
griffen hat und ich muss gestehen,

dass ich manchmal sogar etwas
neidisch auf ihre künstlerischen
Fähigkeiten war“, erzählt Geiben.

Schließlich hat sie vor einigen
Jahren selbst auch damit begon-
nen, ihre Fantasien auf Leinwand
zu bannen. Und dabei gleich ihren
ganz eigenen Stil entwickelt. Wäh-
rend Léonie Mathays Aquarelle
nämlich voll mit Details gepackt
sind, bevorzugt Rosi Geiben eine
schlichtere Linienführung bei der
Darstellung der floralen Welten,
die es ihr so sehr angetan haben.

Dennoch gehen Mathays ausge-
stellten Architektur- und Alltags-
szenerien mit Geibens zunehmend
ins Abstrakte abdriftenden Farb-
kompositionen eine überaus se-
henswerte Symbiose ein. Und die
kann noch bis einschließlich den
12. Juli, täglich von 10 bis 20 Uhr in
der „Galerie Comte Godefroy“ in
Esch/Sauer in Augenschein ge-
nommen werden. (D.R.)

Bürgermeister Nico Simon und seine Schöffenkollegen konnten gleich mehrere verdienstvolle Feuerwehrleute ehren.

Ehrungen bei der Feuerwehr Grosbous
Medaillenüberreichung an langjährige und verdienstvolle Mitglieder

Im Anschluss an das feierliche Te
Deum am Vorabend des National-
feiertags bedankte sich Bürger-
meister Nico Simon traditions-
gemäß im Namen der gesamten
Bevölkerung bei den Mitgliedern
der lokalen Feuerwehr für deren
unermüdlichen Einsatz und ver-
lieh mehreren verdienstvollen und
langjährigen Mitgliedern ihre Me-
daillen. Auch den Familien und
Freunden der freiwilligen Einsatz-
kräfte dankte Nico Simon für die
stete Unterstützung der Feuer-
wehrleute.

Für 25 Jahre Aktivität in der
Feuerwehr wurde alsdann Jeannot

Bertemes die Goldmedaille des
Feuerwehrverbands sowie der
„ordre de mérite en vermeil“ für 25
Jahre Mitgliedschaft in der Mutu-
elle verliehen.

Kommandant Philippe Flick
und Kantonalpräsident Patrick
Juncker erhielten für jeweils 20
Jahre Mitgliedschaft in der Feuer-
wehr die Silbermedaille des Ver-
bands sowie die Silbermedaille
der Mutuelle. Beide wurden eben-
falls mit dem „ordre grand-ducal
de la couronne de chêne“ aus-
gezeichnet: Philippe Flick mit der
„médaille en argent“ und Patrick
Juncker mit der „médaille en ver-

meil“. Bürgermeister Simon
nutzte dabei die Gelegenheit, Pa-
trick Juncker für dessen Ernen-
nung zum Vizepräsidenten des na-
tionalen Feuerwehrverbands ab
dem 1. Jaunar 2010 zu gratulieren.
Eine Bronzemedaille für je 15 Jahre
Dienst in der Feuerwehr erhielten
Jeff Delleré, François Esch und
Jérôme Simon. Letzerer wurde zu-
dem mit der Bronzemedaille der
Mutuelle für ebenfalls 15 Jahre
Mitgliedschaft dekoriert. Für den
erfolgreichen Abschluss des
Jugend-Grundlehrgangs (Stufe 1)
erhielt Julien Cornelius die
Jugend-Bronzemedaille.

Auch im Ettelbrücker „General Patton Memorial Museum“ wurden Harry Kirby
Andenken und Geschenke überreicht. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

US-Veteran Harry Kirby zum Ehrenbürger
von Esch/Sauer ernannt

Spezialprogramm auf Initiative des Fremdenverkehrsvereins Grosbous-Dellen

Im Rahmen der „Luxembourg-
American Friendship Week 2009“,
die von den „US Veteran Friends
of Luxembourg“ organisiert wur-
de, besuchten kürzlich mehrere
amerikanische Kriegsveteranen
Luxemburg. Unter ihnen befand
sich auch Harry E. Kirby, der als
Soldat aktiv an den Geschehnissen
der letzten großen Schlacht in und
um Luxemburg, der Ardennenof-
fensive, beteiligt war und der im
Dezember 1944 mehrere Tage in
Dellen sowie in Esch/Sauer ver-

brachte. Damals wurde ein ge-
meinsames Foto mit dem GI Harry
Kirby und Olga Meyers sowie ih-
rem Vater Jean-Pierre Meyers in
Dellen aufgenommen. Auf der Su-
che nach diesen beiden Menschen
besuchte der heute 85-jährige
Harry Kirby mit seiner Frau Lu-
xemburg bereits 2004, wobei es
auch zum Kontakt mit dem Frem-
denverkehrsverein Grosbous-Del-
len kam.

Abseits des offiziellen Termin-
kalenders der diesjährigen „Lu-

xembourg-American Friendship
Week“ nutzten nun die Verant-
wortlichen des „Syndicat d'initia-
tive Grosbous-Dellen“ die Gele-
genheit, mit Harry Kirby einige
besondere Veranstaltungen zu be-
suchen, beziehungsweise selbst zu
gestalten.

Höhepunkt dieses Programms
dürfte die Ernennung des amerika-
nischen Veteranen zum Ehrenbür-
ger der Gemeinde Esch/Sauer,
durch Bürgermeister Gilles Kint-
zelé, gewesen sein. Als besonderes
Geschenk wurde dem Ehrengast
eine Schieferplatte mit dem einge-
kerbten Umriss Luxemburgs so-
wie Dankesworten, überreicht. „I
was one among others“, so Harry
Kirby bescheiden, der seine Be-
wunderung für die Gastfreund-
schaft und das Andenken, das Lu-
xemburg heute noch diesen Män-
nern entgegenbringt, zum Aus-
druck brachte.

Weiterhin besuchte der ehema-
lige Korporal der Yankee-Division
das „General Patton Memorial
Museum“ in Ettelbrück sowie das
militärhistorische Museum in Die-
kirch, traf sich bei einem Barbecue
in Grosbous erneut mit Olga Con-
zemius-Meyers und nahm an den
Feierlichkeiten am Vorabend zum
Nationalfeiertag in Ell teil, wo er
von Großherzog Henri und Groß-
herzogin Maria-Teresa sowie Pre-
mierminister Jean-Claude Juncker
begrüßt wurde. (ast)


